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Ulmus ‘Rebella’ (Ulme ‘Rebella’) ist eine Hybride aus Ulmus parvifolia × Ulmus americana, die 1987 an der Madison University in

Wisconsin von Professor Raymond Guries als Klon 2245-9 gezüchtet wurde. Die Selektion kombiniert die hohe Resistenz gegen die

Ulmenkrankheit und das kleine, glänzende Blatt der Chinesischen Ulme mit Eigenschaften der Amerikanischen Ulme. Die Eisele

GmbH aus Darmstadt erwarb die europäischen Vermehrungsrechte und führte die Sorte 2011 in das resista®-Sortiment ein. Sie ist

die kleinste der resista®-Ulmen und erreicht voraussichtlich acht bis zwölf Meter Höhe und drei bis fünf Meter Breite. Die zierliche,

locker verzweigte, in der Spitze leicht überhängende Krone ist eiförmig, halboffen und dicht mit Blättern besetzt.

Das kleine bis mittelgroße, eiförmige Blatt ist sechs bis zehn Zentimeter lang, glänzend dunkelgrün, rau und doppelt gesägt. Die

oft reich nuancierte Herbstfärbung variiert von Goldgelb und Orange bis Orangerot oder Purpurrot. Die unauffälligen hellvioletten

bis bräunlichen Blüten erscheinen vor dem Blattaustrieb, meist im März. Junge Zweige sind fein verzweigt, graubraun, anfänglich

behaart und oft leicht überhängend. Die Rinde ist anfänglich glatt und silbrig graugrün und entwickelt später Längsrillen und eine

rotbraune Farbe.

Dank ihrer begrenzten Kronengröße eignet sich Ulmus ‘Rebella’ besonders gut für schmale Straßen, Plätze und kleinere Gärten,

aber auch als Allee-, Park- oder Solitärbaum sowie auf Parkplätzen und Gewerbegebieten. Sie wächst in voller Sonne bis leichtem

Schatten auf nahezu jedem mäßig nährstoffreichen bis nährstoffreichen Sand-, Lehm- oder Tonboden, von sauer bis kalkhaltig,

mit einer Vorliebe für einen lockeren, gut durchlässigen, frischen bis feuchten Boden. Nach der Etablierung verträgt sie Hitze sehr

gut und ist für die Anwendung in offener und geschlossener Pflasterung geeignet. Darüber hinaus ist sie gut wind- und

seewindbeständig und sehr resistent gegen Ophiostoma ulmi und Ophiostoma novo-ulmi.

PFLANZENTYPEN

Baumarten: hochstämmige Bäume 

 

VERWENDUNG

Ort: Straße, Allee, Platz, Parkplatz, Park, Grünstreifen, Töpfe / Container, Dachgarten, großer Garten, kleiner Garten, Friedhof, Verkehr,

Industrieflächen, Landschaft, ökologische Zone, Windschutz, Küstengebiet  |  Bodenversiegelung: keine, offen, dicht  |  Bepflanzungskonzepte:

Landschaftliche Bepflanzung, Solide Bepflanzung, städtische Bepflanzung 

 

EIGENSCHAFTEN

Kronenform: eirund  |  Kronenstruktur: halboffen  |  Höhe: 8 - 12 m  |  Breite: 3 - 5 m  |  Winterhärtezone: 4A - 8B 

 

STANDORT

Windfestigkeit: verträgt stärkeren Wind, verträgt Seewind  |  Bodentypen: Löss, Ton, schwerer Kleiboden, leichter Kleiboden, sandiger Boden,

lehmiger Boden  |  Nährstoffgehalt: einigermaßen nährstoffreich, nährstoffreich  |  Bodenfeuchtigkeit: trocken, feucht, nass  |  Lichtbedürfnis:

Sonne, Halbschatten  |  pH-Wert: sauer, neutral, basisch  |  Wirtspflanze/Futterpflanze: Schmetterlinge  |  Extreme Umgebungen: verträgt

Hitze 

 

PLANTKENMERKEN

Blüten: diskret  |  Blütenfarbe: Hellviolett  |  Blütezeit: März - März  |  Blattfarbe: Dunkelgrün  |  Blatt: laubabwerfend, oval, klein, schmal, rau,

gezähnt  |  Herbstfärbung: Rotorange  |  Frucht: keine Früchte  |  Rindenfarbe: Orangerot, Graugrün  |  Rinden: glatt, später rau  |  Zweigefarbe:

Graubraun  |  Zweige: flaumig behaart, fein verzweigt 
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